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Wirkungsanalyse

• Positive/negative Veränderungen bei 
Betroffenen oder der Umwelt nach 
einer Intervention

Wirkungen

• Messung, Darstellung und Analyse von 
Wirkungen 

• Bessere Erfolgseinschätzung im 
Vergleich zur reinen Leistungsmessung

Wirkungsanalyse
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I-CCC Stakeholder und wirkungsbetroffene 
Gruppen

I-CCC 
Stakeholder/ 

wirkungs-
betroffene 
Gruppen 

Menschen mit 
Verdacht auf 

kognitive 
Einschränkungen

Ältere 
Menschen 

(75+, 
präventive 

Hausbesuche)
Ältere Menschen 
mit Pflege- und 

Betreuungsbedarf 

Pflegende An-
und 

Zugehörige

Freiwillige

(Neue) Projekt-
mitarbeiter:innen

Andere 
Langzeitpflege-

anbietende

Informelle 
Pflegekräfte 
(z.B. 24h-

Pflege)

Politik & 
Administration 

Senior:innen-
verbände

Gesundheits-
dienstleistende

Anbieter:innen
von sozialen 

Dienstleistungen 

Senior:innen/ 
interessierte 

Personen
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Wirkungskette: Ältere Menschen mit 
Pflege- und Betreuungsbedarf

Input Aktivitäten Output Ergebnis (Gesellschaftlicher Wert) Deadweight

Bereitschaft 

zur Teilnahme 

an den 

Projekt-

aktivitäten

• Beratung zu Pflege-, 

Gesundheits- und 

Sozialfragen, 

finanziellen 

Angelegenheiten, 

organisatorischen 

Fragen

• Bereitstellung von 

Home help services 

(Montenegro)

• Anzahl der Beratungen

• 4 home helpers 

besuchen 40 Personen

• 40 Freiwillige besuchen

60 Personen (insgesamt

100)

• 200 Klient:innen

erhalten home help 

services (MNE, SRB) 

generell (nicht nur

Menschen mit Demenz)

• Mehr Wissen und Informationen über 

Angebote und Dienstleistungen zu 

den verschiedenen Themen und 

deren Finanzierbarkeit 

• Förderung des gesunden Alterns

• Prävention von Funktionsverlusten

• Akzeptanz der Krankheit/Compliance 

vorhanden

• Gesteigertes/stabilisiertes

Wohlbefinden

• Stärkung der Selbsthilfekompetenz 

und Gesundheitskompetenz (z.B. 

Blutzuckermessgerät richtig bedienen 

können)

• Unterstützung bei Aktivitäten des 

täglichen Lebens

• Psychosoziale Unterstützung

Alternative 

Dienstleistungen, 

die vergleichbare 

Wirkungen 

erzielen würden
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Evaluationsdesign

Stakeholder-Gruppe(n) Datenerhebungsinstrumente

Quantitativ

Alle • Monitoring Tool

Ältere Menschen mit Pflege- & 
Betreuungsbedarf, pflegende An- und 
Zugehörige, Freiwillige

• QPPQ-Fragebogen
• WHOQOL-BREF

Ältere Menschen mit Verdacht auf 
kognitive Beeinträchtigung (Tablet-
basiertes Training)

• Mini-mental state examination
(MMSE)

• Geriatric depression Scale (GDS)

Projektmitarbeiter:innen • Prozessevaluierungsfragebogen

Qualitativ

Projektmitarbeiter:innen • Teilstrukturierte qualitative 
Interviews (Prozessevaluierung)

Community Stakeholder 
Andere Langzeitpflege-Anbietende, 
Gesundheitsdienstleistende, Politik und 
Verwaltung und Senior:innenverbände

• Teilstrukturierte qualitative 
Interviews 

Mixed 
methods

Längs-
schnitt-
studie



QPPQ-Fragebogen-Item aus beiden Wellen:

Bewertung: 1 Trifft nicht zu – 4 Trifft zu, 5 Nicht relevant

▪ QPPQ W1: A6. Bitte beurteilen Sie, inwieweit Sie folgenden 
Aussagen zu Ihrer Erwartung, zu den Leistungen zustimmen? 

Ich habe das Angebot des Community Care Centers in Anspruch 
genommen, in der Erwartung…

▪ …mich über den Erwerb und die Verwendung von Hilfsmitteln zu 
informieren.

▪ QPPQ W1: A7. Bitte beurteilen Sie, inwieweit Ihre Erwartungen 
durch das Angebot erfüllt wurden?

Durch das Angebot…

▪ …habe ich Informationen über den Erwerb und die Verwendung 
von Hilfsmitteln erhalten.

▪ QPPQ W2: A8. Welche der nachfolgenden Aspekte haben sich 
durch die Beratung(en) seitens des Community Care Centers 
verändert?

▪ Ich habe Hilfsmittel (z. B. einen Rollstuhl) erworben und weiß, wie 
man sie benutzt. 
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Wirkungen
Berechnungsbeispiel 1/3

Erwartung

Kurzfristige 
Erfüllung

Längerfristige 
Umsetzung



▪ 31 verschiedene Bedingungen festgelegt mit Zuordnung zu 5-stufigen Scores 

▪ Beispiel: 

▪ Scores:

▪ 1 (Sehr positiv)

▪ 0.5 (Positiv)

▪ 0 (Neutral) 

▪ -0.5 (Negativ)

▪ -1 (Sehr negativ)
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Berechnungsbeispiel 2/3

Erwartung Kurzfristige 
Erfüllung

Umsetzung Score

4 (hoch) 4 (hoch) 4 (hoch) 1 (sehr positiv)

1 od. 2 
(keine/kaum)

1 od. 2 
(keine/kaum)

1 od. 2 
(keine/kaum)

0 (neutral)



▪ Wirkungen zumeist Kombination aus mehreren QPPQ-Item-Scores (z.T. 
mit WHOQOL-BREF Scores)

Wirkung „Stärkung der Selbsthilfe- und Gesundheitskompetenz“

→ Mittelwert aus den Scores zu den Themen:

▪ Erwerb und Verwendung von Hilfsmitteln

▪ Umgang mit Stress

▪ Anpassung der Wohnumgebung

▪ Aufbau eines sozialen Netzwerks

Basierend auf QPPQ W1, Item A6 & Item A7; QPPQ Wave 2, Item A8
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Berechnungsbeispiel 3/3 

Zum Beispiel



Ergebnisse
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Wirkungen auf ältere Menschen mit Pflege-
und Betreuungsbedarf

Wirkungen (Spannweite -1 bis 1) Insgesamt Österreich Montenegro Serbien

Wirkung 1: Mehr Wissen und Informationen 
über Angebote und Dienstleistungen zu den 
verschiedenen Themen und deren 
Finanzierbarkeit 

Positiv*

Mittelwert: 0,56

Positiv

Mittelwert: 0,54

Sehr positiv

Mittelwert: 0,66

Positiv

Mittelwert: 0,46

Wirkung 2: Förderung des gesunden Alterns Positiv

Mittelwert: 0,61

Positiv

Mittelwert: 0,54

Positiv

Mittelwert: 0,70

Positiv

Mittelwert: 0,54

Wirkung 3: Prävention von 
Funktionsverlusten

Neutral

Mittelwert: 0,17

Neutral

Mittelwert: 0,13

Neutral

Mittelwert: 0,24

Neutral

Mittelwert: 0,13

Wirkung 5**: Gesteigertes/stabilisiertes
Wohlbefinden

Neutral

Mittelwert: 0,00

Neutral

Mittelwert: -0,14

Negativ

Mittelwert: 0,05

Neutral

Mittelwert: -0,01

Wirkung 6: Stärkung der 
Selbsthilfekompetenz und Gesundheits-
kompetenz

Positiv

Mittelwert: 0,56

Positiv

Mittelwert: 0,44

Sehr positiv

Mittelwert: 0,62

Positiv

Mittelwert: 0,54

Wirkung 7: Unterstützung bei Aktivitäten 
des täglichen Lebens

Positiv

Mittelwert: 0,57

Positiv

Mittelwert: 0,59

Positiv

Mittelwert: 0,61

Positiv

Mittelwert: 0,53

Wirkung 8: Psychosoziale Unterstützung Positiv

Mittelwert: 0,56

Positiv

Mittelwert: 0,35

Sehr positive & 
positiv

Mittelwert: 0,62

Positiv

Mittelwert: 0,56

*Diese Angaben beziehn sich immer auf den Modalwert. **Wirkung 4 konnte nicht quantitativ berechnet werden.
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Wirkungen auf pflegende An- und 
Zugehörige

Wirkungen (Spannweite -1 bis 1) Insgesamt Österreich Montenegro Serbien

Wirkung 1: Vertiefte Kenntnisse über Pflege-
und Gesundheitsaspekte

Sehr positiv*

Mittelwert: 0,66

Positiv

Mittelwert: 0,66

Sehr positiv

Mittelwert: 0,75

Sehr positiv

Mittelwert: 0,63

Wirkung 2: Verbesserte Systemkenntnisse 
(Finanzen, Zugang zu Hilfsmitteln usw.)

Positiv

Mittelwert: 0,56

Positiv

Mittelwert: 0,50

Sehr positiv

Mittelwert: 0,62

Sehr positiv

Mittelwert: 0,56

Wirkung 3: Physische, psychische und 
zeitliche Entlastung

Positiv

Mittelwert: 0,53

Positiv

Mittelwert: 0,51

Positiv

Mittelwert: 0,63

Positiv

Mittelwert: 0,50

Wirkung 4: Entlastung/Stärkung des 
Familiensystems

Positiv

Mittelwert: 0,65

Positiv

Mittelwert: 0,56

Sehr positiv

Mittelwert: 0,84

Positiv

Mittelwert: 0,60

Wirkung 5: Verringerung des Gefühls der 
Isolation 

Positiv

Mittelwert: 0,34

Positiv

Mittelwert: 0,29

Positiv

Mittelwert: 0,42

Positiv

Mittelwert: 0,32

Wirkung 6: Besseres Verständnis für die 
Bedürfnisse von Menschen mit Demenz/ 
älteren Menschen mit Pflege- und 
Unterstützungsbedarf 

Sehr positiv

Mittelwert: 0,72

Sehr positiv

Mittelwert: 0,72

Sehr positiv

Mittelwert: 0,81

Positiv

Mittelwert: 0,69

Wirkung 7: Erhöhtes/stabilisiertes 
Wohlbefinden/erhöhte psychische Belastung

Positiv

Mittelwert: 0,36

Positiv

Mittelwert: 0,47

Positiv

Mittelwert: 0,40

Positiv

Mittelwert: 0,30

*Diese Angaben beziehn sich immer auf den Modalwert. 



Conclusio
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▪ Ältere Menschen mit Pflege- und Betreuungsbedarf, haben durch 
die I-CCC Services insbesonders:

▪ … ihr Wissen über Angebote und Dienstleistungen zu verschiedenen 
Pflege- und Betreuungsthemen und deren Finanzierbarkeit erweitert.

▪ … ihr gesundes Altern gefördert. 

▪ … Unterstützung bei den Aktivitäten des täglichen Lebens erhalten.

▪ Pflegende An- und Zugehörige, haben durch die I-CCC Services 
insbesonders:

▪ … ein besseres Verständnis für Bedürfnisse von Menschen mit Demenz 
bzw. älteren Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf aufgebaut.

▪ … ihr Wissen über Pflege- und Gesundheitsaspekte vertieft.

▪ … ihr Familiensystem entlastet bzw. gestärkt.
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Vorläufige Ergebnisse



Abrufbar ab Mitte November auf der 

I-CCC Website:

https://communitycarecenter.eu/
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Endevaluationsbericht 



Kompetenzzentrum für Nonprofit
Organisationen und Social
Entrepreneurship
Welthandelsplatz 1
Gebäude AR, 1.OG
1020 Wien

T +43-1-313 36-5878
npo-kompetenz@wu.ac.at
www.wu.ac.at/npocompetence

Kontakt

NPOKompetenzzentrum

npose_kompetenz

npo-se-kompetenzzentrum

www.wu.ac.at/npocompetence



Kompetenzzentrum für Nonprofit
Organisationen und Social Entrepreneurship
Perspektivstraße 4, Gebäude AR, 1.OG
1020 Wien

Dr. Christian Grünhaus
WISSENSCHAFTLICHER LEITER
SENIOR RESEARCHER

T +43-1-313 36-5888
M +43-699-19250584

christian.gruenhaus@wu.ac.at
www.wu.ac.at/npocompetence

Kompetenzzentrum für Nonprofit
Organisationen und Social Entrepreneurship
Perspektivstraße 4, Gebäude AR, 1.OG
1020 Wien

Maria Doppler, BA
JUNIOR RESEARCHERIN

+43-1-313 36-6251
maria.doppler@wu.ac.at
www.wu.ac.at/npocompetence

Kontakt
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